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DPolG – so gut kann Gewerkschaft sein! 
DPolG – wir sind die Blauen! 
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DPolG – tut was zu tun ist und noch mehr! 
Weiter vorn mit der DPolG! 

 
 
In dieser Ausgabe lesen Sie: 
 

  DPolG Hessen stellt sich neu auf 
 

1.1 DPolG trifft sich mit Landtagsvizepräsidentin Heike Hofmann (SPD) 
1.2 Geltendmachung/Wahrung besoldungsr.Ansprüche für das Haushaltsjahr 2021 
1.3 Hinweis auf Europäische Polizeitrainerkonferenz der PID e. V.  

 
DPolG Hessen stellt sich neu auf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Novum bei der DPolG Hessen: Gleich vier Frauen wurden in den 
Landesvorstand gewählt, so viele wie noch nie zuvor. 
 
Nachdem beim Landeskongress 2021 der vorherige Landesvorsitzende Engelbert 
Mesarec aus privaten Gründen nicht mehr angetreten ist, haben die Delegierten 
Björn Werminghaus (Polizeipräsidium Westhessen) am 27.10.2021 zum neuen 
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Landesvorsitzenden gewählt. Weiterhin wurde Norbert Lammel (Polizeipräsidium 
Frankfurt) zu seinem Stellvertreter gewählt. Die weiteren Wahlen erfolgten am 
Nachmittag des Folgetags. 

Im Rahmen ihres Kongresses feierte die DPolG ihr 70jähriges Jubiläum. Zahlreiche 
Ehrengäste erschienen vormittags am 28.10.2021 zu der 
Öffentlichkeitsveranstaltung. Zu den Gästen gehörten die Vertreter der 
Landtagsfraktionen, Staatsminister Peter Beuth, die Behördenleiter der einzelnen 
Polizeipräsidien Hessens, Ehrengäste aus Reihen der DPolG anderer Bundesländer 
bzw. der Bundesorganisation.   

Zunächst begrüßte der neue Landesvorsitzende, Björn Werminghaus, die Gäste der 
Jubiläumsveranstaltung. Grußworte sprachen der Oberbürgermeister der Stadt 
Darmstadt, Jochen Partsch, Alexander Bauer (CDU), Heike Hofmann (SPD), Eva 
Goldbach (Grüne), Robert Lambrou (AFD) und Stefan Müller (FDP).   

Weitere Reden hielten der hessische dbb-Vorsitzende Heini Schmitt, der 
Bundesvorsitzende der DPolG, Rainer Wendt und Staatsminister Peter Beuth. 

In seiner Rede sprach der neue Landesvorsitzende der DPolG, Björn Werminghaus, 
insbesondere von der immer wieder auftretenden Empörungskultur und den 
Pauschalverurteilungen mit den entsprechenden neu eingeführten Maßnahmen, 
unter denen alle leiden müssen. 

Mittlerweile fühlt sich jeder dazu berufen polizeiliches Verhalten oder vermeintliches 
Fehlverhalten bewerten und etwas sagen zu müssen. Von Medien und Teilen der 
Bevölkerung sind wir das gewohnt. Reflexartig beteiligen sich inzwischen auch 
Politiker daran, ohne den gesamten Sachverhalt zu kennen. Je nach Partei wird 
dann mehr oder weniger auf die Polizei eingeschlagen oder die Polizeibeamten 
werden “vorverurteilt“ 

Kommt dann hinterher heraus, dass an den Vorwürfen nichts aber auch gar nichts 
dran ist, passiert nichts mehr. Keiner entschuldigt sich für die Vorverurteilung der 
Polizei. Keine Medien senden oder schreiben darüber. In seiner Rede forderte Björn 
Werminghaus Staatsminister Beuth, die Landtagspolitiker und die Behördenleiter 
dazu auf, den Polizeibeamten, die zu Unrecht verfolgt wurden, eine vernünftige 
Rehabilitation zu ermöglichen.   

Während der Innenminister kein Handlungsbedarf sah, unterstützte der 
Bundesvorsitzende Rainer Wendt die Aussagen von Werminghaus: 

Die Wahlergebnisse zusammengefasst: 

Landesvorsitzender Björn Werminghaus 
1. Stellv. Landesvorsitzender Norbert Lammel 
Stellv. Landesvorsitzende Tanja Maruhn 
Landesgeschäftsführer Alexander Glunz 
Landesschatzmeisterin Annette Obmann  
Landesrechtschutzbeautragter Bernd Gayk 
Landesjugendleiter Christian Habrecht 
Landesgleichstellungsbeauftragte Andrea Holl 
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Landestarifbeauftragter Guido Dersch 
Landesschriftführer Achim Massing 
Landeschefredakteur Nicola Neuert 
Beisitzer Rechtschutz Roman Martin 
Beisitzer u. stellv. Schatzmeister Fabio Vittoria 
Beisitzer u. stellv. Tarifbeauftragte Marilia Thomas 

  
. 

 
 

1.1 DPolG trifft sich mit Landtagsvizepräsidentin Heike Hofmann (SPD) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der 1. stellv Landesvorsitzende, Norbert Lammel, und der Landesvorsitzende 
der DPolG Hessen, Björn Werminghaus, haben sich bereits kurz nach dem 
Landeskongress der DPolG mit der Landtagsvizepräsidentin, Heike Hofmann 
(SPD), getroffen. In dem mehrstündigen Gespräch wurden nachfolgende 
Themen in einer besonders offenen Art besprochen. 

• die fehlende Rehabilitation bei zu Unrecht verfolgten Polizeibeamten 
• die sehr politisch geprägte Führungskultur in der Polizei 
• Fehlerkultur mit all ihren Prägungen, dazu gehört auch, dass Fehler gemacht 

werden dürfen 
• Stabsstelle für Fehler- und Führungskultur, Transparenzgespräche  
• Intensiver Austausch zur Haushaltsberatung 
• Problemstellung bei Straftaten von psychisch kranken Menschen, die zu 

irrationalen Amok-Tätern werden können.  
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1.2 Geltendmachung/Wahrung besoldungsrechtlicher Ansprüche für das 
Haushaltsjahr 2021 
 

 
Da sich das Jahr dem Ende zuneigt und wir zuletzt mit zahlreichen Anfragen 
befasst waren, sprechen wir nachstehend für die einzelnen Fallkonstellationen 
Empfehlungen zur 
  
Geltendmachung bzw. Wahrung besoldungs- und versorgungsrechtlicher 
Ansprüche für das Haushaltsjahr 2021 aus. 

1.) Landesbeamte sowie Landesversorgungsempfänger, die in den 
zurückliegenden Jahren (ab 2015) ihre Ansprüche bereits geltend gemacht 
hatten: 

Mit Schreiben vom 16. November 2021 hat uns der Hessische Innenminister Peter 
Beuth mitgeteilt, dass er an seinem bereits erklärten Verzicht auf die Einrede der 
zeitnahen Geltendmachung von Besoldungsansprüchen weiterhin festhält. Insofern 
halten wir auch die Geltendmachung von Besoldungsansprüchen für das Jahr 2021 
für entbehrlich. 

2.) Landesbeamte sowie Landesversorgungsempfänger, die bislang noch keine 
Ansprüche geltend gemacht hatten: 

Bezugnehmend auf die Rechtsprechung des BVerfG v. 4. Mai 2020 empfehlen wir 
hier, für das laufende Jahr 2021 Ansprüche geltend zu machen.  

3.) Beamte sowie Versorgungsempfänger beim Bund und bei den Kommunen: 

Hier empfehlen wir auch für das laufende Jahr 2021 die Geltendmachung der 
Ansprüche, sofern nicht eine entsprechende Erklärung des Dienstherrn über die 
fortdauernde Wirkung bereits geltend gemachter Ansprüche bzw. über den Verzicht 
auf die Einrede der zeitnahen Geltendmachung von Ansprüchen abgegeben 
wurde. Nach unserem Kenntnisstand gibt es für die Bundesbeamten auch eine 
Erklärung des Verzichts auf Einrede der zeitnahen Geltendmachung. Wir bitten dies 
im eigenen Bereich nochmals zu überprüfen. 

4.) Kinderreiche Beamte: 

Hier empfehlen wir auch für das Haushaltsjahr 2021 die Geltendmachung der 
Ansprüche. 
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5.) Beamte auf Probe: 

Hier empfehlen wir auch für das Haushaltsjahr 2021 die Geltendmachung der 
Ansprüche. Als Hilfestellung stellen wir unseren Mitgliedsgewerkschaften 
entsprechende Musterschreiben sowie das Schreiben von Staatsminister Beuth zur 
Verfügung. 

Wir weisen darauf hin, dass die Geltendmachung der Ansprüche spätestens bis zum 
31.12.2021 erfolgt sein muss. Es ist sinnvoll, sich den Eingang bestätigen zu lassen 
oder aber einen Nachweis über den rechtzeitigen Eingang z. B. durch 
Faxbestätigung führen zu können. 

 

1.3 Hinweis auf Europäische Polizeitrainer Konferenz am 01. und 02.03.2021 
 

 

 
Am 1. und 2. März 2022 findet die Europäische Polizeitrainer 
Konferenz des Polizeitrainer in Deutschland e. V. (PiD) parallel zur EnforceTac 
(www.enforcetac.com) in Nürnberg statt. 
  
Aktuelle Informationen zu den Themen und Referenten erhalten 
Sie unter www.polizeitrainer.de Die Konferenz wird simultan übersetzt 
(Deutsch/Englisch). 
 
Teilnahmeberechtigt sind ausschließlich Angehörige von Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (Polizei, Zoll, Justiz, etc.) 
sowie Berufssoldaten (Legitimation ist erforderlich). Die Durchführung erfolgt unter 
strikter Beachtung aktueller Hygienevorschriften und PiD-Sicherheitsstandards. 
 
Diese Nachricht können Sie gerne an Dienststellen oder Kolleginnen und Kollegen 
weiterleiten. Für Fragen steht Ihnen das Polizeitrainer-Team gerne per 
Mail info@polizeitrainer.de zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Eckhard Niebergall 
1. Vorsitzender 
Polizeitrainer in Deutschland (PID) e. V. 
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DPolG - wir sind die Blauen! 
Das Vergnügen besser zu sein - DPolG! 

 

 
Besuchen Sie unsere Homepage:    www.dpolghessen.de 

 
 

Serviceleistungen für unsere Mitglieder und für die Polizei 
 

Pkw riesig unter Listenpreis! Mobiltelefone unschlagbar günstig! 

 
 

Aktuelle Service-Angebote der DPolG unter: www.dpolg-service.de oder 07161-964100 
 
 

DPolG – tut was zu tun ist und noch viel mehr! 
DPolG – wir sind die Blauen! 

 

 
 

 

Z I T I E R T zum Thema Fehlerkultur 
 

Zeigen Sie mir jemanden, der noch keinen Fehler gemacht hat, und ich 
zeige Ihnen einen Menschen, der noch nie etwas geleistet hat 

 

 
Theodor Roosevelt 
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